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zu Mt.ZO,1-i 6 (25. Sonntag, Lesejahr A)
"Die Arbeiter im Weinberg,'

Unsere Einwände; ,,Kann ich nicht machen, was ich will?,, _ Das ist Willkür.Oder; "Gott ist übergütig.,, - Aber ich habe dãch g"r.hrftut?

wir mrissen uns im kraren sein darüber: Der weinbergbes¡tzer ¡st ein Herr. Er beruft sichKnechte und er übernimmt fr-ir sie d¡e sorgu. wenn;irl, tuluß.,rb nehmen, daß der Herr bei derBerufung dem sich gânzrich ijberantworteñd.n rn".nf *gt, ,,Dein Herr weiß, was du brauchst,,,dann wissen wir, der Knecht hat keinerlei nnrp.u"r' 
"uii.gend 

etwas. Das liegt in der Berufungbegrùndet' Der Herr läßt ihm ja zuteir werden, was er braucht. "was recht ist,,, das ist der De-nar, das íst so viel, daß er fúr diesen Iag se¡n Áuskommen nat.

"Kön¡gtum der Himmer"..- "Himmer" ist die Zuwendung von oben, eine chiffre fur den Herrndieses Betriebs, der alles in Gang setzt. lm geiAentuÃ Ë¡eß er bá.a|...
"König" ist gruppenbezoqen. Gruppe ist situationsbezoqen, der Nerv der situation ist ein unheil,das bewäftigt werden muß. Der König irt t".orgi-r-r;Ë Einhe¡t der Gruppe, er muß in der span-nung der Auseinandersetzung die Einñeit *ut'r"n] aui n,.har r.g"n und zurassen, was einen soverletzt, daß er rar¡sfrieqt. Gemeinsame Not rügi Jø c.rpp" zusammen. Dieser König räßt um derEinheit w¡llen "regnen úber Gerechre ,rd t";;;;;":;.*õie zumutung an uns: keins ausschrießenlDa müssen wir qönnen remen, ohne Gönnen kãine GemeiÃchaft. rn der Gemeinschaft wirdnicht gerechnet' wo gerechnet wird, ¿a ¡si-J"s wi. schon kaputt- D.h.: soridarge-meinschaft im Betrieb der Wirtschaft.

Gott ist der, der alres in Gang setzt und a e versorgt, "vater', ist. Die Gruppe muß versorgt wer-den, das Erzeugen ist Nebenaspekt.

v 1: Mit diesem Himmerreich ist es grad so wÍe m¡t einem ,ãd¡rnÌ, wie mit dem Menschen arsWiftschafter (o,vrlpoøoç). AIs Haus-iChef,, (.rr"oo.oro"oE) ist er der Gruppe zugetan, alscrT,tlpo:roç ist er der Schaffer, der immer ¿-"'¡ri,r-""ioL¡.en. Er,,ging aus,,, cÇt1l,rlev - en_tspricht dem hebr. "ausfahren" (a: im rext) - li*n À7¡"¡au,. ,,zu dingen, (¡*or'oocrorlcr') .pL.oûoç (misthos) ist der Lohn im sinn von såla, 
"åä'åä-rrmäßig Geworbenen, Lohn fr_ir den,der dazugehört. Es qeht um einen Herrn, der sich einen Knecnt sucht, und der Knecht bekommtden Sold' Der Soid dieses Her¡n heißt "sorge 

"¡.rrt'. 
ó"r"" Tagessatz besorge ích dir, nícht dudir' was du erbringst an Gewìnn, Or¡ngrr¿ïrii ì"iür.,ì"¡" dir, was du brauchst. Das ist derviel verlachre Himmersrohn. oer gen"r¡berni;;r;;; sïràe. ,.oingen,,, ,,anwerben,,ist 

zu wenig.Es geht darum, daß der Arbeirer r"dikri ;;;;";;;;#l. der Zusage der Versorsung. Der Ange_worbene wird gewonnen und ¡mprizit 
""r;orgi. ói;;;'i"irì"n-.ru man sehen. ,,Er ging aus,jemanden zu versoroen auf dem w"s"J;ããrrr"r'iq.,, v"rl".r" alles, auch deine ArmutlRechne mir nicht auf, d;ß du n¡cÀ; hrr.läñi,rr rã'n"r"nrcnt, ¿aß du was hastr -,,Dinsen,,, ein"D¡ns" sehörr zum "ces¡nde", zum Anwesen, ,ur's"-r. ¡u, ;.;;; Ë;;;,;îi'o". íåiÞrn o,ur",verhältnisses ist "vertrauen", sie werden ¡".ï""r"rä" äenommen. - Der weinberg ¡st rsraer,das ist im AT immer a ls Hinreigrund õ"*rt3i." 

' vr \ I suç¡ I v

I-1 S¡".*:t9"n s¡ch einig. Bei "'l Denar" muß man unterscheiden den lilerallwert und den Le-benswert l Denar ist der Taoesrohn,.d"r i.a lã,r n.'rn!uio"r-,n, ,n¡t diesem Lohn kann man ernen
;::rillt 

leben Mit 1 Denar håst du rür diesen r"s ;;Ë;;" ,,und er sandte ,iu in ,àinui w";n-
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v 3: Er sah andere "herumstehen". eorto'czç (estotas) entspricht dem hebr. .anád, sich steIen. Esisr keln "Herumstehen"! Sie haben s¡ch gestert, d.h. sie warten auf Berufung. apyoç (argos) ist
i tpl:g ('ergos), werk-los, arbeitsros, d.h. nicht einbezogen ins werk; c¿pyoç meint nicht,,mij-ßig"! Sie wollen gedungen werden, beruien werden. Die Szene ist: sich berelt hárten, warten aufArbeit, "sich anstellen auf dem Arbe¡tsamt',.
Die Gemeinschaft - und nicht der einzerne! - g¡bt das zeugnis. wenn ein paar (2.8. eine ordensgemein-schaft) rhre Geme¡nschaft nicht bewältigen, dann könnå s¡e auch n¡cht ,,m issionreren,,, nicht hinaus-wirken.

"Was gerecht (,5Lxctoç, dikaios, entspricht dem hebr. icd¡qãh) ¡st, gebe ich dir.,, Was der Knechtdem Herrn entgegenbringt und der Herr dem Knecht, ist l óo%oiges Vertrauen. Es muß von beidenSeiten kommen, was dem Bundesverhärtn¡s gemãß i.t' t.h sorge tür dich, sorge du nicht- Es ¡stnoch nicht einmal der Denar genannt, sondein: den Tagesunterhart, w¡e es sich gebührt für denHerrn' Das verlangt vom Knecht vertrauen, er muß sic"h angenommen wissen ars wie zu eigen, esmuß eine ldentifizierung wechselwe¡se ,"ln ,*¡rf nen Herr unO <necnt_

1Q; ÀcyeL, d-h. er'sagt' Bundesrede; ÀÊyÐLv, reden, kommt insgesamt 5x vor (v 6.7.1 .g.12).

v 8: "Als aber Abend geworden warJ sagrt (Àeye r) ,der Herr, (r<upr.oE)...,, Das macht den ,,Haus_
vater" und den anthropos von Vers t eiÁdèutig: Êr ist ein Herr. Der verwalter ist der, der sichum alles zu kümmern hat^ Und der soll nun .ufãn, *.,¡"rr^, (kalein), d.h. berufen. Der Herr be_ruft den Knecht, hier durch g:n.y"Tu.l."f, S"*fr"q g"r.ii"ht am Tag der Berufung und am Tagder Prùfung, wo dem Knecht beide Mare die totare úb-"rantwortung abverrangt wírd, denn auch das,was er erarbeitet hat, ist ja des Herrn. Von rcrÀe r.v kommt crrÀr1or.cr, eccresia, Berufenenschaft.

Was ist der Lohn (pLo')oç, misthos)? Der Lohn ist die versorgung, díe Teilhabe an der Hausge-meinschaft- Die Berufenen müssen jetzt von aflem rassen. wer vier hat, muß ales hergeben; demwird es schwer fallen. wer wenig hát, muß auch afles hergeoen, dem fâflt es mögricherweiseleichter. und der-, der ales our..,"¡,luuà"rr t,ri, trìöiãriî'¿".serbe. Auch der, der taderros ist, hatam Ende-alles, was er hat, aus reiner Begnadigung."Daa totrt" Angu*i"sensein riegt uns nichtr Dasist eine Zumutung ...

v 10: "Die ersten 'meínten' (cvo¡rr-6q1, enomisan)", daß sie mehr bekommen würden. wercheszene machr das wort vo',F¡iLv (nomizein), J;;í, ;;;a mit ,,meinen, grauben, denken,, über,setzen? Es gehört zusammen mit vo¡r.ç (námos), i..r'a, c"r"tr, vo!-schrift. Das wort entsprichtnlcht rlem hgbr ¡oq' Gesetz, sondem aåÀ i'"¡r. írspri, ÀLãr.ra ar. gre¡chen wurzer gehörr auchvopq (nomä), It. Lanqenscheidts Taschenwörre.bu;;r'w;;", weidepratz, Gefirde; weidende Herde;Verteilung; das Umsichgreifen, Zerfressen.

Die Szene vo[¿¡.(ü"¡ (nomizein): Da ist eine schafherde, die frißt und frißt und frißt, und da istein Geschwtir, das frißt sich weiter und frißt s¡cn we¡ter Logik frißt und frißt, die ist nicht zustoppenl Loqik ist endros. Schrußforgern ist 
"notor. 

0",. gåre¡nsame Gedanke ist also: Die schaf-herde fr-iß-t und frißt, das Geschwür'br",t", t¡"t, 
"r.. üiJ'diu Re"htsuorschrift? wenn ich ersteinmal anfange mit "wenn .,. dann", dann gehi d;;;;r.;,; weiter (anders das Gesetz, hoq!). DasGl".'tf u. n'J^t für die Logik: wer die einmar-p.ar.t¡z¡"rt, to,n.t an kein Ende. vo¡^(erv ( n o m i-zein) heíßt atso nicht so seh¡ "mernen, élrr¡*'r r"Àãuin ,,schrußforgern,,. 

wo die Letzrenso viel bekommen haben. da "schlußfofió"'; aì" É..*"-,'rie bekämen mehr- Durch dieses Schluß-folgern haben sie das veftrauen ersetzt. und da verfehren sìe den Herrn, sind ganz daneben. Sie

;,Tlî#.î'i',LX'^::';n^î'" schon bei o"' Àu,n"J,ns"eJwas Farsches'g",n"in, r,uuun,ia..nri.n,
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v 1 3: "Er aber antwortete 'einem' (evr, heni) von ihnen ...', Das ist der Eine, hebr. ,;irrad, der den
Betrieb macht. Dem Typ, der hier der Betriebmacher ist, dem Rechner, dem sagt er:,,xrcrtpx,,
( e.rrr-r,poE, hetairos), "Freund". cro.Lpoç ist lt.wörterbucÁ der, m¡t dem du ein festes verhäftnis
hast. Und er ist einer, der mit dir zusammen in eìnem Boot s¡tzt. Miteinander habt ihr etwâs zutun, er ist der, m¡t dem zusammen du eine Situatíon zu bewältigen hast,

und wenn der Herr einen Knecht beruft, mutet er ihm zu, mit ihm zusammen ¡n einem Boot zusitzen. lnsofem ist der Knecht ein srûr.poE, hetairos. und der Herr läßt sich mit ihm ein, wie wenner mit ihm in eìnem Boot sjtzt. Auch der Herr ist arso ein €rc'Lpoç: rch bin da mit dir... Der Herrist immer mit dabeí m¡t dem Knecht. Besser wäre arso vieleicht ,,Gefährte,,, der, der m¡tfährt,oder der Genosse, der mitfährt bis zum Ziel, dem Genießen.

Der Hausvater spricht den "Einen" also an: wir bewältigen miteinander das werk, wir sind mit-sammen in einem Boot. Ich tue nichts. was nicht bundesgàmäß wäre, du hast díe veisorgung tùìrden Tag.

v 14: "lch 'wif l' (tleÀr,r, thero) aber diesem Letzten geben wie dir.,' Das Griechische kennt zweiAusdrücke für "wollen": þooÀo¡rcr. (bouromai) und oá<u (thero). porÀo¡rc, me¡nt: ích habe einZiel' einen Plan. und den filhre ich aus. ùe¡-(,) meint: das ist me¡n wohlgefallen. Das Wohlgefallendes Herrn ist es, den Knecht zu versorgen, in die Hausgemeinschaft hereinzunehmen. lch habewohlgefallen diesem Letzren gegenubei, auch der sot ãur Hausgeme¡nschaft qehoren.

v 1, l-: lst es nicht erraubt, ¡st es nÍcht drin, daß ich das, was ich wil| (tlcÀrrr), woran ich rneinwohlgefallen habe, mache? Das ist keine wirtkL¡r! Das wãhlgeratten des Herrn ist es, den Knechtin die Hausgemeinschaft zu holen, ihn a, u"rrorg"n. 
- -'

"oder rst de¡n Auge böse..."? "Böse" ¡st ungut, ist kein Gut. Böse ¡st das, was uvereinbar ist mitdem wohlgefallen Gottes. Du b¡st e¡n RechrËr,'de¡ne s.hìrßrotg"rung stimmt, abei so gesehen istdeine Rechnung L¡öse. und das ist_ keln Gut, briÁgt n¡.r,i, crt"r. Dann kann die Mahrgemeinschaftnicht geschehen wer nur schrußforgernd Á*nir"nrrrlli¡r, der macht es nicht gur.

v I È "Dann werden 'die' Letzten (mit Artikel) Erste (ohne Artikel) sein und die Ersten werdenLetzte sein", d.h- dann werden die Letzten *¡á ¿¡" e.èt.n ,.¡n und die Ersten wie die Letzten,d'h alle sind Erste und alle sind Letzte. wenn sie sich all dessen entschlagen, was sie haben - ein-geschlossen ihre Armut! -, dann sind sie die Ersten. unJ dL r"trt"n sind sie deswegen, weir sie jmGrund überhaupt nichts einbr¡ngen. Das ist ja di" t;rr;;ì.rng für die rnbundnahme.

"vÌele sind berufen, wenioe auserwàhrt": Die vierhaften Egoisten sind berufen: verrasse aUes! Die"Geringen" sind "erwählti. d.h. als Werkzeug oirrlÀb"r. Ë¡", die gering geworden sínd, die"wenig" sind, nichts mehr sind, die sind brauãhbar. u"J ¿* können ale sein. Fs geht nicht umeine numerische eualität. ln den Geringen kann der C""t 
""¡l 

zum Zugkommen.


